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Hiezu das „Schwarzwälder Sonntagsblatt "
, sowie !

„Haus - und Landwirtschaft" .

Die Landwirte !
die nun ihre Felder abgeräumt und bald auch bestellt haben, !
sonnen sich wieder mehr der Zeitung widmen.

Für sie ist die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " immer ein Lieblingsblatt gewesen , weil sie
übersichtlich, kurz und bündig das Neueste berichtet, das sie
interessiert und in ihrem Schwarzwälder Sonntagsblatt
stets einen guten Lesestoff bietet, an der die ganze Familie
Freude hat.

Bestellungen für den Monat November sind sofort !
zu machen.

'

Zur Lage.
! DasMkk soll sprechen : Das ist der Sinn der am Montag
dieser Woche verordneten Auflösung des Reichstags . Aber
nachdem die Parteien jamt dem Reichspräsidenten im Mai
dieses Jahres nach den Wahlen dem Volkswillen so wenig
Rechnung trugen , wie dies in der Zusammensetzung der
Aeichsregierung zum Ausdruck kam, bleibt da noch eine
Koffuung auf Besserung und Klärung ? Der gute Gedanke
M Großen Koalition , der im August 1923 in die Tat um-
tzesetzt wurde , ging damals au der Sozialdemokratie in
Stücke. Zuerst blieb der Finanzminister Dr . Hilferding auf
der Strecke , und wenige Wochen später zogen die Sozial¬
demokraten aus der Regierung ab . Das Minderhcitskabi-
mir Stresemann wurde gestürzt. Marx trat an seine Stelle.
And dann kamen die Maiwahlen dieses Jahres , die den
Leutschnationalen große Erfolge , der Sozialdemokratie eine
Niederlage brachten. Ebert konnte bei der Regierungsbil¬
dung nicht aus der sozialdemokratischen Parteischablone.
Und so kam es wieder zu einer Minderheitsregierung und
letzten Endes zur jetzigen Reichstagsauflösung , weil sich
eben auch parlamentarische Gesetze nicht vergewaltigen las¬
sen . Es ist zweifellos kein Glück , daß das deutsche Volk seine
Vertretung schon wieder zu wählen hat . Die notwendige
Wahl des Reichspräsidenten durch das deutsche Volk wäre
.vernünftiger gewesen . Die Prognosen , die bereits von Ber¬
lin aus in die Welt gegeben werden, bezeugen , daß man
dort auch keinerlei Hoffnung hat , daß sich das Bild des
deutschen Parlaments wesentlich ändert . Ein englischer Aus¬
hager hat sogar die Regierung erreicht und ungefähr die
« He Auffassung bestätigt erhalten . Die Wahlen voml . Dezember werden also , wenn das deutsche Volk in ein-
Men Teilen nicht durch Wahlmüdigkeit seine Pflicht vm-Mmt , im großen und ganzen an der Parteiko -i . »ellationM den Mehrheitsverhältnissen im P - tta ^ t Lg Sm
Krn Eg mag immerhin Ueberraschuiwen geben , zumal die

? u^ r "der weniger inner - Krisen und Zersetzungs-
l-r chemungen durchzumachen h,aben . Das gilt von den De-

bedeutende Mitglieder ausschiedeu , von den
Ichnationalen , wo per Führer Dr . Hergt sein Amt nie-"suegte, ebenso vvM Zentrum , in dem die Gegensätze zwi-Wn rechtem und linkem Flügel verleimt werden müssen.M Parteien haben deshalb Parteitage , und Vorstands-Mngen anderaumt , und dann werden, auch die Wahlauf-

ruie erscheinen. Der erste Wahlaufruf liegt vom Reichskabi-^ on kann diesem nicht °
so rundweg zustimmen.

- -5 Regierung ist ja selb^ daran schuld, daß keine.
M Mehrheit zustande kam . Ei » hat nicht geführt
Kaki « geeint, denn heute der Riß mitten durch das
in z , Demokraten. , dort Deutsche Volkspartei und
da-i m, . s ^ bas Zentrum Wenn man noch das Lob, das
M-rd man

°
vorsi !b!tn

^ ^ ^ ^ Kabinett streut , vergleicht, so
Ichiaen ^ in der Beurteilung der Leistungen des
M aeaelwn

^
>s . Dem deutschen Volk solle Eelegen-

Nahlen von werden , wieder gut zu machen , was die
auslände Mai ds . Js . verfehlte« — so liest man in der

Mn Presse. Wer den Sinn dieser Anbiederungen
pazj

-
ersieht , der wird Wißen , was man dort wünscht : eine

^ fffiische Linksregierung in Deutschland, die zu allem.
M -üon den westlichen Demokratien kommt , Ja und Amen

Wt . Nein, wir brauchen eine Regierung und ein Parla¬
ment, das vaterländische Belange über internationale
Phantome stellt.

Die Eröffnung des Wahlkampfes bringt gar mancherlei
llnruhe in die Oeffentlichkeit. Am 4. Mai ging es bekannt«
"ch mehr oder weniger um den Sachverständigenplan , um
' e großen außenpolitischen Entscheidungen. Diese sind ge-

Men . Nun tauchen die Probleme der Innenpolitik auf:
E Schutzzollpolitik, die Handelsverträge , das Arbeitszeit-

j

;

Z

Gesetz, sozial , wirtschaftliche und kulturelle Fragen ln Lun>
>ter Mischung . Sie werden die Wahlparolen geben müssen.
Ob die der Reichsregierung mit ihrem Aufruf starke Er¬
folge hat , bleibt fraglich, denn ein Kabinett , das sich nicht
mehr fähig fühlt , zu regieren , kann doch nicht Führer in !
die Zukunft sein . In Preußen und Hegen sind gleichzeitig ?
Landtagswahlen , auch in Bremen muß der Senat gewählt !
werden . Wahlen in aller Welt ! möchte man ausrufen . In . >
Schweden brachten die Wahlen wieder eine Linksregierung , -
ein dr ' ttes Kabinett Vranting , des gemäßigten Sozialisten , !
in Norwegen dagegen einen Rechtsruck. Aber in beiden '
Ländern besteht neben der Volkskammer noch die Erste ;
Kammer , die regulierend wirkt . Die Präsidentschaftswahlen !
in Amerika nehmen das Interesse der Neuen Welt gefan- -
gen. Der englische Wahlkampf tritt in der kommenden >
Woche, der letzten vor den Wahlen , in immer schärferen !
Formen auf . Störungen der Wahlversammlungen sind be- ?
reits an der Tagesordnung . Nachdem Asquith den liberal - !
konservativen Abmachungen seinen Segen gegeben hat , wird l
von den Führern beider Parteien der Kampf des Bürger - r
tums gegen den Sozialismus immer schärfer als Wahl « l
Parole herausgearbeitet . Die Besiegung des Sozialismus , r
heißt es, sei der eigenste Zweck dieser Wahlen . Die links- !
liberale Presse weiß in ihrer Verlegenheit nur zu bemer- ?
ken, daß diese Abmachungen nur für bestimmte Wahlkreise !
gelten , im übrigen aber die liberale Stimmabgabe völlig t
frei sei. Der „Daily Herald "

, das Organ der Arbeiterpartei , ;
stellt hierzu fest, daß der Pakt 127 Sitze umschließe , und l
daß die Liberalen in 107 Wahlkreisen dem konservativen I
Kandidaten das Feld räumten und die Konservativen nur ;
in 20 den Liberalen . Es handle sich also nicht um ein Ge- s
genseitigkeitsverhältnis , sondern richtiger um eine Massen¬
kapitulation der Liberalen vor den Konservativen . Die ^
auswärtige Politik nimmt einen immer breiteren Raum
im Wahlkampf ein. Die „Westminster Gazette" bringt heute
fertig , Macdonald die Schuld an der Auflösung des Reichs¬
tags zuzuschreiben , weil er durch die Einwilligung in ein r
weiteres Jahr der Ruhrbesetzung die deutsche Regierung s
hoffnungslos geschwächt habe. PM "

^
'

; Ein erfreulicher Erfolg ist in dieser Woche mit der Rau » i
« ung des östlichen Teils des Ruhrgebiets » ferner der söge« :
kannten Flaschenhälse an den Brückenköpfen von Mainz , .Koblenz und Köln sowie der Häfen von Mannheim und ^
Karlsruhe zu verzeichnen . Zusammen ein Gebiet von rund z
einer Million deutscher Einwohner , die nun seit der am !
!11. Januar . 1923 erfolgten Besetzung die Freiheit von der I
Fremdherrschaft erreichen . Wenn dann am 16 . November !
die Reichsbahn wieder in den Besitz der von der französisch- f
belgischen Regie beschlagnahmten Rheinbahnen kommt , ist '
Srn wesentliches Stück der Befreiung des Ruhrgebiets gelei« j
stet, aber noch nicht alles . Denn erst im nächsten Jahre sol- l
len die restlichen 82 Prozent des widerrechtlich besetzten -
Gebiets mit immer noch gegen 3 Millionen Bewohnern ,
freigegeben werden . - ' ^ M P !.E »
! Tatsache ist , daß der deutsche Kredit im Ausländ ich s
Wachsen ist . Die deutsche Anleihe ist überall gesucht unk ?
überzeichnet worden . Man hält das Deutsche Reich für ge-

'

nirgend sicher . Für die Zukunft ist es wichtig, dieses zu wis- ,
sen. Die Anleihe -Angelegenheit hat aber noch eine anders -
Seite . Als im Frühjahr dieses Jahres der Gedanke dieser i
Anleihe wuchs , wurde er von der deutschen Wirtschaft un>
ter dem Gesichtspunkt betrachtet, daß es sich hier um eineu :
An 'kurbelungskredit für die deutsche Wirtschaft handelt . >
°Man stand überall noch unter dem direkten Einfluß der s
geringen Eoldwertigkeit aller Eeldbegriffe der Jnflations,
Periode. Und diese 800 Millionen erschienen nicht nur de,
oberflächlichen Betrachtung der Allgemeinheit , sondern auch -
führenden Männern der Wirtschaft als eine ganz groß« s
Sache. Inzwischen sind die Scheinblüten der Inflation ab- s
geblüht . Macht man den Versuch , auf Grund der Dekaden- .
ausweise der Reichsfinanzverwaltung und unter Voraus - ^
setzung ähnlicher Einnahmen wie in den Monaten April s
bis August dieses Jahres ein Endresultat der Gesamtein- ^
nahmeziffern des ordentlichen Reichshaushaltplanes für da, -
laufende Etatsjahr zu errechnen , so ergibt sich ein Ueber- :
schuß von 1,3 Milliarden Eoldmark der errechnten Ein - ,
nähme gegenüber den Einnahmeschätzungen des Etats i
Setzt man allein diese Zahl neben den Wert der 800 -Mil < s
lionen -Anlcihe , so erkennt man , was es für die deui ' ch« :
Wirtschaft bedeutet, wenn monatlich aus ihr heraus an si « >
Reichsfinanzverwaltung mehr als 100 Millionen EoU rrl ,
über dasjenige hinaus gezogen werden , was das Reich bzw -
die a« de« Reichsüberweisungen beteiligten Länder urB s

!Gemeinde» m ihre» Haushaltungen eigentlich ben ö gey. :
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Neues vom Tage.
Die Aufgabe des Mandats -Ausschusses.

Eens, 24. Okt . Der Mandats -Ausschuß des Völkerbunds
trat am Donnerstag nachmittag zur Prüfung des Manda . S!
der japanischen Regierung über die Inseln im Stillen^
Ozean nördlich des Aeguators , die ehemals zum größten^
Teil zu Deutschland gehörten , zusammen. Tie Sitzung war,!
wie die Mehrzahl der Sitzungen , nicht öffentlich. Am F ' ei-
tag wird das Mandat über Kamerun , am Samstag ms
Mandat über Togo geprüft werden . Am Montag der näch¬
sten Woche kommt Samoa , Dienstag und Mittwoch Palä¬
stina an die Reihe. Man rechnet damit , daß die Sitzi n
des Ausschußes bis zum 5. November dauern werden.

Coolidge über die Politik Amerikas.
Washington , 24. Okt. Coolidge hielt gestern eine Wahl¬

rede vor der amerikanischen Handelskammer . Er sprach über
die Sicherheit der Industrie und des Wirtschaftssricdrns,
über ErZiehungs- und religiöse Fragen und fuhr dann fort:
Wir Amerikaner haben eine genau umschriebene Politik
in Bezug auf den Frieden und die Unabhängigkeit . Wir
haben es abgelehnt , uns dem Völkerbund anzuschließen,
weil wir nicht in Konflikt mit anderen Völkern geraten
mnd weil wir nicht Verpflichtungen übernehmen wollten,
die nicht amerikanische Jntereßen betreffen . Wir können,
der Verfaßung gemäß, den künftigen Handlungen des Kon¬
gresses nicht vorgreifen und infolgedessen auch nicht sagen,
unter welchen Umständen wir künftig anderen Völkern hel¬
fen wollen. Aber Amerika war immer bereit , mit anderen
Völkern zusammenzuarbeiten . Das beste Beispiel sind die
Washingtoner und Londoner Konferenzen , die große Fort¬
schritte für die Förderung des internationalen Friedens
gebracht haben . Amerika ist auch bereit , dem Haager
Echiedsgerichtshof beizutreten . Auf den künftigen Konferen¬
zen wolle, die Vereinigten Staaten sich beteiligen . Diese
sind notwendig für die Lösung internationaler Fragen.
Deshalb werden die Vereinigten Staaten an einer Konfe¬
renz teilnehmen mit dem Ziele einer Einschränkung der
Rüstungen und einer weiteren Zusammenfassung des in¬
ternationalen Rechts. Aber sie lehnen es ab, bei inter¬
nationalen Konferenzen zu erscheinen , wenn diese rein
innere . amerikanische Fragen behandeln sollten. Coolidge
fand in dem Genfer Protokoll manche glückliche Stellen,
besonders diejenigen , die sich auf Angriffskriege beziehen.
Diesen Stellen würden die Vereinigten Staaten ihre Un¬
terstützung leihen . Wegen der auswärtigen Schulden er-,
klärte sich Coolidge gegen jede Streichung . Die Vereinigtes
Staaten würden weiterhin danach trachten , eine Abwick»
lung der Schulden nach dem Muster des mit England ab¬
geschlossenen Vertrags herbeizuführen.

Die KommunisterwerhafttlugS ».
! Berlin , 24 . Ott . Von den 62 bisherigen koiMMMsstischäE
Neichstagsabgeordneten find 8 in Haft , 8 find imun alA
Mitglieder des Auswärtigen Ausschußes. Die Behauptung^
daß Maßenverhaftungen vorgekommen seien , ist unrichtig,
Haftbefehle sind vom Untersuchungsrichter des Staatsge»
richtshofes zum Schutze der Republik erlaßen worden gegen
R,th Fischer . Erylewicz , Scholen, Flerin und Iwan Katz.
Außerdem schweben noch einige Haftbefehle aus ander « »
Gründen . '

Dr . Osann f.
Darmstadt , 24 . Okt. Am Donnerstag verstarb hier an de«

Folgen eines Schlaganfalls das langjährige Mitglied de»,
hessischen Landtags , der Führer der Deutschen Volkspartei^
Justizrat Dr . Osann. Der Verstorbene war zuletzt Vor»
sitzender des Finanzausschußes des Landtags . . ^

Die Strafanträge im Prozeß „Consirl*.
Leipzig. 24 . Okt. Im Prozeß gegen die Organisation

Consul stellte Reichsanwalt Niethammer folgende Straf»
anträge : Hofmann wegen Geheimböndelei 2 Monate 18
Tage oder 7 0 Mark Geldstrafe , von Killinger 2 Monat«
18 Tage oder 600 Mark . Müller 1 Monat 18 Tage oder 486
Mark , Krautter 2 Monate oder 600 Mark , Hernich, Siebel,
Vrören , Henkel und Krebs je einen Monat oder 300 Mar?
Geldstrafe . Wegelin soll lediglich wegen der Waffenverheim¬
lichung 3 Monatr Gefängnis erhalten . Für . alle übrigen
wird Freisprechung gefordert . Abgesehen von Vrören , der
nur einen Tag inhaftiert gewesen ist, soll bei sämtlichen
nach Paragraph 128 des Reichsstrafgesetzbuches zu Verur-
teilenden die Geldstrafe als durch die Untersuchungshaft
verbüßt betrachtet werden.



Resolution in Peking.
Peking , S -4 , Okt . General Fena-Au -Hsian" (di ->- n ! -)sqs«

nannte christliche Generali , der abends in aller R - be und
unerwartet mit seiner in Pelina liegenden ^ ivO m Pe¬
king besetzte , bssikt die vollständige Kontrolle über die
5anvlstadt . Me Verbindungen sind abgeschnitten und dis
Stadttore « »schlossen. Jeng -Au - Hsianq liest eine Proklama¬
tion anschlagen, wonach er keinen Krieg fübi-en will , der
das Land ruiniere und den Verlust vieler Menschenleben!
verursache. Er berief eine Konferenz zwischen der Regie¬
rung und der Gegenseite ein . um dem Kriege Einhalt zu
tun . Seine Truvpen liegen als Garnison in Peking, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten und die Ausländer zu schützen.

Tokio , 24 . Okt. lffunksp'mch.t Nach einer Meldung der
Ag. Kokusat aus Tientsin ist Tsao Kun . der Präsident von
Cbiua. mit unbekanntem Ziel aus Peking gefloben.

Peking , 24. Okt . Der Nell der Truvpen Feng-Yn - Hsiangs
erreichte Peking, so dast sich setzt hier im ganzen 40 000
Mann befinden . ^

WürLtembergischerLandLag.
Bor dem Abschluß der Generaldebatte.

s? Stuttgart , 24 . Okt.
In der Nachmittagssitzung des Landtags am Don¬

nerstag sprach zunächst der völkische Abgeordnete Dr<
Steger , der der Sozialdemokratie wegen ihrer Zustim¬
mung zu den Gutachtengesetzen Perrat an der Arbeit r-
schaft vorwarf , sich gegen Völkerbund, Bürgerblock und
dis Flagge Schwarz-Rot -Gold wandte , aber auch das
Vorgehen gegen die Kommunisten bemängelte , was ihm
mehrfach deren Beifall verschaffte. Tann kam der Mi¬
nister des Innern , Bolz , zum Wort , der vor allem
die Abberufung des Gesandten Hildenbrand als recht¬
lich möglich und sachlich begründet bezeichnete und mit-
teilte , dast das Verhalten Hildenbrands öfters zu De¬
batten im Staatsministerium geführt und wiederholt
ein Wechsel erwogen worden sei, der nur aus politi¬
schen Rücksichten unterblieb . Im übrigen übernahm der
Minister in allen Polizeifragen die volle Verantwor-
itung auf sich , wies den Vorwurf zurück, als ob Spitzel
Unterhalten würden , während tatsächlich nur ein Nach¬
richtendienst bestehe und rechtfertigte weiterhin das
Verhalten gegen die Kommunisten, die es endlich ler¬
nen sollten , sich Zügel anzulegen . Ein Verbot der
Kommunistischen Partei hielt der Minister für
politisch urnwsckmästig , obwohl es rechtlich begründet
und folgeriibtia wäre . Zu den Vorgängen auf dem
Cannstatter Volksfest konnte sich der Minister noch ni " k
äußern , da die Untersuchung noch nicht abgeschlo ^ m
ist . Eine Aufhebung der Wohnungszwangswirtsch -üb
hält die Regierung noch nicht für möglich , wohl aber
eine Lockerung durch Freigabe der Einzelzimmer für
ledige Personen ab 1 . November . Bis fetzt wurden!
2085 Wohnungsbauten unterstützt. Die Wohnungskre¬
ditanstalt hat sich gut eingeführt und ist geeignet , dem
Wohnungshau zu fördern.

Abg . Tr . Egclhaaf (T . V .) , auf der Tribüne schwer
verständlich , bezeichnete als den schwersten Fehler der
Republik, die Aenderung der Flagge und verteidigte'
dis Politik seiner Partei im Reichstag , insbesondere!
Stresemann , und setzte sich nachdrücklich für eine gün¬
stige Regelung der Auswertungsfrage ein.

Krim Schluß sprach dann noch Justizminister
B -cherle . der mit Genugtuung die reibungslose Ein¬
führung der Justizreform in Württemberg sowie den
Rückgang der Kriminalität feststellte, die Strafanstal¬
ten gegen unberechtigte Vorwürfe in Schutz nahm,
die Beschlagnabme der „Süddeutschen Arbeiterzeitung"
rechtfertigte, ferner darauf hinwies , dast es die württ.
Regierung in der Aufwertungsfrage an Bemühungen
b » im Reich nicht fehlen ließ und endlich erklärte,
daß der Kampf gegen die Kommunisten so lange ge¬
führt werden müsse , als der Staat von diesen gewalt¬
sam bekämpft wird.

In der am Freitag fortgesetzten Etatsberatung des
Landtags kamen zunächst die Vertreter der Regierungs¬
parteien zum Wort . Ter Abg . Tr . Schott (BP .) ver¬
teidigte vor allem die Haltung der Teutschnationalen
im Reichstag in der Frage des Sachverständigen-Gut-
achtens . Das Verhalten des Gesandten Hildenbrand
sei ein regelrechter Skandal gewesen, das Reichsbanner
Schwarz-Rot - Gold gewähre Schutz den Feinden und
Trutz den Volksgenossen und die Demokratie, die ein
Schwänzchen der Sozialdemokratie geworden sei , trcwe
dis Verantwortung für die mit den Reichstagswahlen
verbundenen Kämpfe. .

Abg . Bock (Zentr .i erklärte, dast die Handhabung
der demokratischen Staatsform leider oft anwidern
und abstostsn müsse . Die Reichstagsauflöfung sei ein
Unglück und eine Auflösung des württ . Landtags wäre

begreiflich . Ter Redner setzte sich dann für den
S . . -rtzzoll, für Landwirtschaft und Industrie , ein , wand¬
te sich gegen die finanzielle Mhängigkeit vom Reich-
und gegen den Beamtenabbau , mit dem Schluß ge¬
macht werden müsse , verlangte die Erhaltung der kon¬
fessionellen Gestaltung der Oberschulbehörden, die Ein¬
führung eines mäßigen Zinsendienstes , die Abstellung
der Wohnungsnot durch Aufhebung der Bewirtschaf¬
tung von Wohnraum und Mietzins , die Bekämpfung
der Kartelle und Syndikate und bezeichnete schließlich
die Ausstellung „Neue deutsche Kunst" als einen
Verstoß gegen das Sittengesetz.

Finanzminister Dr . Tehlinger betonte nochmals, daß
erst der Finanzausgleich zwischen dem Reich und den
Ländern, sowie die Finanzreform kommen müsse , ehe
eine Herabsetzung der Steuern vorgeschlagen werden
könne . Welches Mittel das geeignetste zur Beseitigung
des Defizits sei, Einschränkung der Ausgaben , Ver¬
mehrung der Einnahmen oder Anleihe , lasse sich erst
später entscheiden. Württemberg müsse die Steuerver¬
waltung wieder in eigene Hände bekommen.

Ministerialdirektor von Balz besprach die Notlage
der Junglehrer , die eine Folge des Krieges sei und die
in normalen Zeiten bei Einführung des achten Schul¬
jahres und Beschränkung der Klasfenschülerzahk , dis
den Bau von Schulhäusern und Lehrerwohnungen be¬
dingt hätten , nicht eingetreten wäre.

« klkll Ak

die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" ,
die sich während ihres bald 50jährigen Bestehens bestens
bewährt und in den -Oberamtsbezirken Nagold, Freuden¬
stadt und Calw infolge ihres gediegenen Inhalts eine große
Verbreitung sich gesickert hat.

Die SchwarzwälderTageszeitung „Ausden Tannen"
berichtet schnell , kurz und übersichtlich über die neuesten
wirtschaftlichen und politischen Ereignisse.

Sie ist an keine Partei gebunden und läßt ihre Leser
ihre politische Ueberzeugung selbst bilden.

Sie bietet in ihrem stets auf Sonntag erscheinenden
Schwarzwälder Sonntagsblatt einen guten, inhaltsreichen
Lesestoff und erfüllt die Anforderungen , die man an eine
gute Tages - und Familienzeitung stellen kann.

Dabei ist der Bezugsppreis der Schwarzwälder Tages¬
zeitung „ Aus den Tannen" ein sehr mäßiger. Er beträgt
1 Mk . 60 Pfg . im Monat frei ins Haus geliefert.

. Wir bitten Bestellung für den Monat November so¬
fort zu machen.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen " .

Aus Stob; und Land.
Altevsteig, 25 . Oktober 1LÄ4

* Ein Schwindler treibt gegenwärtig auch in unserer
Gegend fein Unwesen . Er sucht Nähterinuen und Private
unter allerlei falschen Angaben , die darin gipfeln , daß an¬
dere Modezeitungen eingegangen seien, eine Zeitschrift „ Vo-
bachs Familienhilfe" aufzuschwätzen und vergißt nicht, gleich
bei der Bestellung einen Betrag einzuziehcn . Die Praktische
Damen- und Kmdermode warnt in Heft 40 vor diesem
Manöver und sagt : „ Wie uns mitgeteilt wird , versuchen
neuerdings mehrfach Reisende , unter falschen Angaben die
Abonnentinnen unserer Praktischen Damen- und Kinder-
Mode zu veranlassen , eine andere Zeitschrift statt dieser
beliebten und bewährten , Vobachschen Modezeitschrift zu be¬
stellen . Wir erküren ausdrücklich, daß die „Praktische
Damen- und Kindermode " wie bisher regelmäßig alle 14
Tage mit zwei doppelseitigen Schnittmusterbogen zum Heft¬
preis von 35 Pfg . (zuzüglich einer geringen ortsüblichen
Gebühr) erscheint und alle von Reisenden und Zeitschriften¬
boten gemachten anderen Angaben den Tatsachen nicht ent¬
sprechen.

"
Konzert in Nagold . Der Lieder- und Sängerkranz

Nagold hat für sein Herbstkonzert die Bläservereinigung des
Landeslheaterorchesters — des Collegium musicum — ge¬
wonnen . Dasselbe bietet selten gehörte , reizvolle Kammer¬
musik für Blasinstrumente. Die Literatur dieses kammer¬
musikalischen Zweiges ist nicht so reich wie die für Streich¬
instrumente . Unsere besten Meister sind aber auch in dieser
Richtung schöpferisch tätig gewesen , und in neuerer Zeit
nützt man die lange unverdient in den Schatten des großen
Orchesters gebannten Blasinstrumente wieder mehr in ihrer
individuellen klanglichen Charakterkraft zu solistischem und
kammermusikalischein Wirken aus . Das ist eine erfreuliche
Bereicherung unsrer nur zu einseitig auf orchestrale Klang-
maffe und Streichquartett eingestellten Pflege der instru¬
mentalen Kunst. Das Collegium musicum wird nun am
Sonntag , den 26 . Okt . (siehe Anzeige vom Freitag) , im
Konzert des Lieder- und SängerkranzesNagold das Adagio
in Bdur, nachgelassenes Werk von Mozart, das Quintett
für Klavier, Oboe, KlarinetftHornund Fagott von Beethoven
und das S ' xtetl op . 6 in Bdur für Klavier , Flöte, Oboe,
Klarinett , Horn und Fagott von Thuille spielen . „ Schutz¬
geist" von Mozart und 4 alte Volksliederwird der Männer¬
chor des Vereins singen . Dieses Programm verspricht
einen hochwertigen musikalischen Genuß. Es sei deshalb
der Besuch desKonzertes allenMusikfreunden warm empfohlen.

* Birkenfeld , 23 . Okt . (Untreue . — Von einem
Hirsch angegriffen .) Gegen Postaushelfer Kellenberger
von hier wurde wegen Entwendung von Dollarnoten aus
Amerikabriefen ein gerichtliches Verfahren eingeleitet . —
Gutsbesitzer Kaeser wurde von einem in seinem Park frei¬
laufenden Hirsch angegriffen und irtr Gesicht und am Kör¬
per erheblich verletzt. Nur dem raschen Eingreifen von
Arbeitern , die im nahegelegenen Steinbruch arbeiteten , ist
gerade noch rechtzeitige Ueberwindung des sich zurzeit in
der Brunst befindlichen Tieres und damit die Rettung
Kaesers zu verdanken.

Stuttgart , 24 . Okt. (Der neue Präsident der ForK
direktion .) Ter Staatspräsident hat die Stelle des Vor¬
stands der Forstdirektion dem Oberforstrat Tr . Körne
mit der Amtsbezeichnung Präsident übertragen.

Rücktritt des Präsidenten des Württ.
Kriegerbundes. General der Infanterie vonGe»
rok. der sechs Jahre lang an der Spitze des Württ.
Kriegerbundes stand , ist aus Gesundheitsrücksichtenvom
Amt des Bundesdräsidsnten zurückgetreten . General
von Gerol hat das 70 . Lebensjahr überschritten.

nes. ^m rvemernoerat wurde ein Antrag der
Partei behandelt, der die Wiederaufnahme des städt"
^insendrenstes erstrebt und zwar in der Weise dak n»t re Inhaber städt. Obligationen vom 1 . Juli d I M

!
1 Prozent Zinsen als erste Rate im Dezember

'
ausb^

zahlt wird . In der Aussprache wurde mehrfach darauf
hingewiesen , daß dre Stadt Stuttgart Wohl in der
Lage sei einer solchen Verpflichtung nachzukommen,
triefean

die Finanzkommission ver-

vStraßenbahnverkehr. In der Sitznnades Gemeinderats wurde mitqeteilt . daß die Straßen-
-bahn heute täglich rund 175 000 Personen befördert"
fahrend es vor einem Jahre nur 25 000 Personen
waren .

'

Fleischpreisabschlag. Von morgen an kosten
Ochsen- und Rindfleisch 1 . Güte 95 Vf

'
g . bis 1 Mk

(bisher 1— 1 . 05 Mk .) , Rindfleisch 2 . Güte 85 Pfg'
flftsher 90) , Hammelfleisch 80- 85 Pfg . (bisher 85
bis 90) . Tie Preise der übrigen Fleischsorten blei¬
ben unverändert.

ep . Jubiläuminder Bibelanstalt. Mit der
am diesjährigen Resormationsfest stattfindenden 112.
Jahresfeier der Württembergischen Bibelanstalt ver¬
bindet sich das 25jährige Jubiläum der Errichtung
ihrer Buchbinderei, die einen wichtigen Markstein in
der Geschichte dieses für die religiöse Volksbildung
und das kirchliche Leben so segensreichen Werkes bedeu¬
tete . Um die neue Abteilung einzurichten, wurde im
Jahre 1898 ein neben dem Bibelhaus gelegenes An¬
wesen mit Garten erworben . In den 25 Jahren seit
Errichtung der Buchbinderei wurden hergestellt
Ä 700 000 Bibeln , 3 400 000 Neue Testamente, ^Mil¬
lionen Bibelteile , zusammen über 12 Millionen Schrif¬
ten, drei Viertel der Menge , die die Bibelanstalt
seit ihrem Bestehen verbreitet hat . Acht Arbeiter der
Buchbinderei begehen ihr 25jähriqes Jubiläum . Neben
der Buchbinderei dient auch eine im Jahre 1915 errich¬
tete Buchdruckerei mit eigenen Schnellpressen dem ge¬
meinnützigen Zweck, das Buch der Menschlichkeit auch
dem Aermsten in unserem Volk zugänglich zu machen.
Tie Leistungen der Württ . Bibelanstalt sind in ganz
Deutschland und weit über seine Grenzen hinaus aner¬
kannt.

Te ^ erungszahlungen. Die Stuttgarter Teue¬
rungszahl (ohne Bekleidung ) betrug am 22 . Oktober
-111,24 , am 15 . Okt . 111,15 und im Septemberdurch¬
schnitt 107,88 , mit Bekleidung am 22 . Okt . 128,74,
am 15 . Okt. 127,56 und im Septemberdurchschnitt
.123 .23.

Belekdigungsprozeß. Wegen Beleidigung der
G istlichkeit durch einen Artikel in der „Süddeutschen
Arbeiterzeitung " wurde deren Redakteur Queck zu einer
Geldstrafe von 400 Mark oder 40 Tage Hast ver¬
urteile

Eßlingen , 23. Okt . (Renovierung der Frauenkirche .)
Tie Arbeiten zur Wiederherstellung des Turmes der
Frauenkirche, des schönsten Baudenkmals der alten
R ichsstadt , sind nun im Gange . Das Gerüst wird
an 'geschlagen, eine schwierige, die größte Vorsicht er-
so . dernde Arbeit . Nur fehlt es leider am Gelds . Zu

"

den Wiederherstellungsurbeiten ist vor einiger Zeit
xine Lotterie genehmigt worden , aber der Absatz der
Lose ist schwach.

Tuttlingen , 24 . Okt . (Neues Krematorium .) In der
G meinderatssitzung wurde der Bau eines Kremato-
r ms mit Leichenhalle im Prinz,ip mit 22 gegen
8 Stimmen beschlossen . Das Stadtbauamt wurde be¬
antragt , sofort Kostenvoranschläge und Pläne anzu-
f - rügen.

Heidenhcrnr , 24 . Okt. (Aus dem Zug gefallen . —
Sturz vom Baum .) Ein 1 .3' ähriges Mädchen fiel vom
untersten Trittbrett eines Wagens des Nachmittags¬
zuges zwischen Mergelstetten und Bolheim . Es wurde
in bewußtlosem Zustand anfgesnnden und ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht. — In Nattheim fiel der Maurer
Wöhrle beim Buchelnsammeln von einer Buche und
brach die Wirbelsäule . Er ist bald seinen Verletzungen
erlegen.

Vom Bodensee , 24 . Okt . (Ruchlose IRordtat .) Drei
des Wegs kommende Reichswehrsoldaten lasen an der
Ci aße bei Lindau Aepfel auf . Eine mit einem Gewehr be¬
waffnete Maunesperson forderte die drei auf, das Obst
liegen zu lassen. Die Soldaten warfen die Aepfel wieder
fort und gingen ihrer W» ge . Kurz darauf fiel aus dem
Walde in etwa 15—20 Meter Entfernung ein Schuß , der
den Sanitätsgefreiten Sürch so schwer verletzte , daß er bald
darauf starb. Der Täter konnte ermittelt werden . Es han¬
delt sich um den 19jährigen Landwirtssohn Alfons Dorn in
Lengnau, der die Tat bereits eingestand.

Von der b herrschen Grenze, ^ 4. Okt. (Ins heiße
Wasser gefallen .) Tas zweijährige Kind des Land« .
Wirts Joses Stahl fiel in die auf dem Boden in der,
Wohnstube stehende Wanne mit heißem Wasser . Es
wurde stark verbrüht und von den Gichtern befallen,
dsx den d herbeiführten . _

»
' Kleine Nachrichten aus dem Lande.

Der pensionierte Feldwächter Aug. Mangold in Ober¬

eßlingen fiel vor zwei Tagen auf der Treppe so un¬

glücklich , daß er einen Schädelbruch erlitt, an dessen Folgen
er starb. . , ^

Die Ilntersuchungsgefangenen Fr . Bauer von Hundsberg
und Wilh. Schad, Schäfer von Crailsheim, die aus dem

Amtsgerichtsgefängnis Hall entwichen waren, konnten i"

einer Wirtschaft bei Unterrot wieder festgenommen
werden.

Vom heutigen Samstag ab erscheint als neue Tageszei¬

tung in F r eu d e n st ad t die „Schwarzwälder Pjj" tstch "
.
'

Nachts brach in der an das Wohnhaus des Landwirt

Selig in Moos bürg bei Buchau angebauten Scheue-

Feuer aus . dem diese vollständig zum Opfer fiel. Bon oem

Wohnhaus wurde nur eine Giebelseite beschädigt.
ZnSchussenried wurde der Wirt Knapp infolge ve

Explosion eines Azethylenapparats einige Meter m o

Luft geworfen , wodurch er sichschwer « innere Verletzung z



Kandel und Verkehr.
Amtlich « Berliner Devisenkurse vom Freitag , be» LI . Oktober. ^

Die Kurse versieben sich in Billionen Pavtermark.

»lmsterbam 166 Gulden
Vuenos Aires 1 Peso

23. Geld
168 .68

23. Brief
165 .61

24. Geld
164,79

24 . Brief
165,61

1,52 1,53 1,64 1,55 -
Brüssel 166 Franken 26,18 26,25 26,13 26,23 ^
ktzrislicmja 160 Kronen 86,98 66,15 56,75 66,65 1
Kopenhagen 166 Kronen
Italien 106 Lire
»ondon 1 Piurid Sterling

72 .47 72,93 72 .29 72,65 '
19,24 18,34 18,22 18,32 !
18,99 18 .67 18,845 18,685

«cmiork 1 Dollar 4. 19 4 .21 4.18 4 .21
Paris 166 Franken 21,68 22,65 21,92 22,62
Schweiz 166 Franken 86,66 81 .60 86,67 81,67
Spanien 166 Pesetas 56,21 66,49 66,66 56,84
Wien 166 666 Kronen 5,615 5,645 6,915 6,645
Prag 166 Kronen 12,56 12,66 12,50 12,56

Stand der NcichSkanvtkalle. Noch einer Nebcrsicht über die Gelb- .
ieweonng bei der Ncickstzanotkassc vom 11 . bis 26. Oktober betrug -
die Summe der Eimobluuoen 288 426 719 . die der Nnszallliingen '
17b 7-81 673 Mork, wns einen Neberschub von 53 686 646 Mark er¬
gibt. Fm Stunde der Nentenmorkschnld uns Begebung von Nciitcn-
niorklckobwechicln ist sür den gleichen Zeitraum eine Abnahme von
48 Mb Mark zu verzeichnen.

Berliner Börse , 24. Okt . Am Wochenictztuß kam das Geschäft in
den Effektenmärkten völlig zum Stillstand . Die Klattstellnngen der
Spekulation sind größtenteils zu Ende , so daß der außerordentlich
minimalen Nachfrage auch kaum ein größeres Angebot mehr ge-
gentiberstebi. Das Geschäft ist eben völlig eingeschlafen. Am Anleihe¬
markt sind die Umsätze stark einaeschrumvst.

Frankfurter Barle . 24. Okt . Das Börsenbild erfuhr heute insofern
eine leichte Besserung, als die Effektenmärkte einige Widerstands¬
fähigkeiten ausrviescu . um zu verhindern, daß das erneut auftretcnbo
Angebot stärkere Kursrnesaänae veranlaßt.

Stnttaarter Börte , 24 . Okt . Am Schluß der Woche wurde bas Ge¬
schäft an der Börse noch stiller als an den vorangeganaenen Dagen.
Die Kurse waren jedoch im allgemeinen behauptet, aber die Um¬
sätze klein.

Amtliche Berliner Produktenbörse. 24 . Okt . Weizen märk . 21g—22tl:
Roaoen mark . 210- 214 : Sommergerste 242- 268 : Futtergcrste 216
bis »»5 : Huber märk. 178—168 .-7 je 1666 Kilo : Weizenmehl tfeinste
Merken tiber Notiz bezahlst 80- 88,25 : Roggenmehl 26- 88 : Weizen.
kleie 18 : Noggenkleie iz,n- t8 : Raps 866- 466 : Peinsaat 466—416 : Bik.
tor-gerbsen 4—88 : kl . Speisccrbscn 24—26 : Futtcrerbsen 19—26 ^7.
Tendenz flau.

Nürnberger Hansen . 24 . Okt . Zufuhr per Bahn 86 Rallen . Umsatz
76 Ballen . Preis : Gebirgsbopsen . vrima 286—816 . mittlerer 286 bis
M . geringerer 266—286 >7: Hallertauer vrima 866 —826 : mittlere,
286- 276 . geringerer 226—286 .77: württ . gcschäftslos. Tendenz: Preis«
etwas nachaebend.

Oberndork . OA . Herrenberg. 28. Okt . lHovfen .1 Es wurden
9 Ballen verkauft, der Zentner galt 866—826

Ellwangcn. 28 . Okt . (Schasmarkt .t Zufuhr über 8666 Stück,
lieber die Hälfte wurde verkauft. Preise pro Paar Hämmel 66 bis
76 . Brackschafe 38—48 . Mutterschafe 66—76 . Lämmer 46—86 .77.
i Mostobstmarkt Stnttgart -Nardbahnbos. 24 . Okt. Seit 22. Oktober
hvnrden neu zugeführt: 136 Wagen, 8 aus Württemberg. 1 . aus Ba-

ÄMmcye 'DeLMllrumacyurWMo
Grenzverkehr mit Wiederkäuern und Schweinen.
Es besteht Veranlassung , auf die genaue Einhaltung

und Durchführung der bezüglich der Einfuhr von Vieh und
Schweinen aus nichtwürttembergischen Orten im Interesse
der Abwehr der Einschleppung der Maul - und Klauenseuche
erlassenen seuchenpolizeilichen Vorschriften wiederholt hinzu-
weisen.

1 .) Grundsätzlich unterliegen sämtliche aus nichtwürttem-
bergischen Orten eingeführten Wiederkäuer und Schweinen
einer amtstierärztl. Untersuchung und polizeilichen Beobach¬
tung von 5 (Wiederkäuer), bezw . von 10 Tagen (Schweine)
und zwar bei Transport mit der Bahn am Enttadeort,
beim Transport auf dem Landweg an dem zuerst berührten
württ. Grenzort.

Bei Nutz - und Zuchtvieh kann , falls ein amtstierärztl.
oder tierärztl. Gesundheitszeugnis beigebrachtwird , die Orts¬
polizeibehörde des Entladeorts oder des Grenzorts gestatten,
daß die Tiere erst am Bestimmungsort unter polizeiliche
Beobachtung gestellt werden.

Die Ortspotizeibehörden haben zutreffendenfalls stets
sofort bei Eintreffen eines Transports von Vieh oder
Schweinen die polizeiliche Beobachtung von sich aus anzu- i
ordnen und das Oberamt zu benachrichtigen . j

2 . ) Von der Untersuchung und Beobachtung am Ent - >
lade - oder Grenzort ist solches Vieh befreit, das auf den j
badischen Märkten in Haslach , Wolfach und Pforzheim !
schgekauft wurde und für welches sofort ortspolizeiliche ^
Ursprungszeugnisse und bei Händlervieh außerdem
amlstierärziliche Gesundheitszeugnisse beigebxacht werden.
Die vorgeschriebene Anzeige von der Einfuhr ist jedoch
auch in diesen Fällen der Ortspolizeibehörde des Ein-
steltorts und der Oberamtstierarztstelle unter Vorlage der
genannten Zeugnisse unverzüglich zu erstatten.

Aus den Ursprungszeugnissen müssen bei Rindern
Geschlecht, Farbe, Abzeichen und das ungefähre Alter , bei
Schweinen, Schafen und Ziegen die Art und die Stück¬
zahl, sowie bei sämtlichen Tieigattungen etwaige besondere
Kennzeichen (Ohrmarke , Hautbrand, Hornbrand, Farb¬
zeichen , Haarschnitt usw .), ferner der Ursprungsort , ver
Name desjenigen, aus dessen Bestand das Vieh stau
und der Tag der Entfernung des Viehs aus dem u >. -
Mungsort ersichtlich sein ; ferner müssen die vr ^rnngs-
Mgntssedie Bestätigung enthalten , datz der beitestende
Amtsbezirk seuchenfrei ist. Die Gültigkeitsdauer der
Ursprungszeugnisse beträgt 3 Tage , den Tag der Aus¬
stellung eingerechnet.

3 .) Verfehlungen gegen diese Anordnung fallen unter
Me Strafbestimmungen der §8 74 ff . des Viehseuchengesetzes.

. Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , diesen Er¬
laßortsüblichbekannt zu machen und am Rathaus aus¬
zuhängen . Die Vieh- und Schweinehändler sind außerdem
ausdrücklichauf die Einhaltung obiger Vorschriften hinzu¬
weisen.

Nagold, den 24 . Oktober 1924.
Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann

Patentierung von Privatzuchthengsten für 1928.
Die Landwirte werden auf die Bekanntmachung der

Zentralstelle für die Landwirtschaft betr . Patentierung von
Mvatzuchthengsten sür 1925 hingewiesen . (StaatsanzeigerAr. 245).

Nagold , dm 24. Oktober 1924.
Oberamt: I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.

ern , 2 aus Raden , 2 ans der Psakz , 4 an ? New Nbesnlcmd, *2 ans
Oesterreich , 14 aus Bötzwen. 16 ans dev Schweiz. i6 cm « FGlien.
6 an ?- Frankreich . Nach auswärts sind abcicgciuaen 77 Waaen. Preis
.waaenweise inr 16 666 Kiku non 1646- 1186 .77. Im .Kleinvcrkalif 8 .9
jbis 6 .2 vro Zentner. Mnrkt kebbnit.

Herbstnachrichten . Nordbeim: Die Leie ist beendet . Die Preise
kieweacn sich zwischen ->86—866 .<7 vro Eimer . Es sind immer noch
einiae Posten seil. — Neckarinlm: Bon niedreren Besitzern wur¬
den znkammen 16 Eimer Doviorwein lamer Reben! verknust . Der
Preis sür den Eimer stellte sich ani 246 V/ . Die übriaen neuen e -n-
tzeimikchen Weine stellen im Preise von 866 ,77 der Eimer . — Mun¬
de l 8 b e i m Bei der Versteinerung der Weinaärtneraeiellichait wor¬
ben erlöst: Rntaemiicht 84—96 , Drollinaer 118—124 . Käsberner 187
bis 186 ./ > je Hektoliter. — st- l e i n . Die ersten Känte wurden abne-
ichlosten zu 886—886 ,7/ vro Eimer sobne Steuer ! . Der Handel letzp
lebbait ein . — stellbarst. Bet der letzten Weinnerstciaernnn wurde
verkauft: Mittesieldwetn Dnrchscstnittsvreis 182 .-7, niederster Preis
126 .-7 . stöchster 186 .<7 vro Hl. : Bernwcin 199 bzw . 191 bzw . 166 .41
vro Hl. Der Berkonf wär lebkaft. — Erlenöach. Qualität schlägt
vor. AnSnastmSweile schön stellt der Drollinaer und Wcißrieslina,
Datier Qualität über Erwarten gut. st-estaestelltes Mostaewicstt 68bis 69 Grast nach Oechsle. Einiae Neste verstellt, noch kein fester
Preis. — Meersbura. Der Meersstnraer 1624er darf als ein
guter Drovien bezeichnet werden. Das Mostaewicstt beträat für Rot¬
wein durchschnittlich 78 . bet Weißwein 66 Grad. Das -Bl. Rotwein
kommt nnaesäbt aus 96 . der Weißwein ans 88 ^7. Das Weinoe-
scstäft ist infolac großer Nachfrage und ziemlicher Knappheit anWeintrauben sebr Icbbaft u n d wickelt sich glatt ab.

Letzte Nachrichten.
Die Landwirtschaft und die Reichstagswahlen.
WTB . Berlin , 24 . Okt . Die Präsidenten des Rcichs-

Landbundes richten einen Aufruf au die Mitglieder des
Bundes , worin es heißt : Wir halten es für unsere Pflicht,
unsere Mitglieder aufzufordern , sich von Anfang an mit
allem Nachdruck dafür einzusetzen, daß nur solche Persönlich¬
keiten aus die Stimmen des im Reichslandbund organi¬
sierten Landvolkes zählen können , die rückhaltlos persönlich
dafür emireten , daß bei den kommenden Regierungsbildungen
im Reich und in den Ländern das Landvolk und die Land¬
wirtschaft ihrer Bedeutung und Stärke entsprechend in den
Kabinetten selbst vertreten sind.

Die Frage einer Gehaltserhöhung.
WTB . Berlin , 24 . Okt . Die Vertreter der Spitzen-

organisationcn der Beamtenschaft beschäftigten sich, dem
„ Vorwärts" zufolge , erneut mit der Frage einer Gehalts¬
erhöhung. Allseitig wurde betont, daß angesichts der fort¬
schreitenden Teuerung eine durchgreifende Gehaltserhöhung
unaufschiebbar sei . Es wurde beschlossen, eine Deputation
zum Reahsfinanzminister zu entsenden , die diesem die For-

Ebhausen.
Am Dienstag , den 28. ds . Mts . findet der

Krämer» und
Diehmarkt

statt.
Den 25 . Okt . 1924.

Schultheitzenamt: Mutz.

empkieklt

H?. «-Anrk §§

UnsereVttbaudsmitglieder
Fräulein Fick , Dentistin , Nagold
Herr Holzinger , Dentist, „

„ Kirgis „ Altensteig
„ Steeb

haben sämtliche die staatliche Prüfung abgelegt. Mitglieder
sämtlicher im Bezirk Nagold in Betracht kommenden Kran¬
kenkassen können von oben Genannnten behandelt werden.

Reichsverband Deutscher Dentisten
Großbezirk Württemberg.

Spielberg.
Einen Wurf schöne

verkauft am Montag Mittag
1 Uhr . .

Georg Zahn.
Einen bereits noch neuen

hartholzenen
Ovaltisch

sowie 1 leichteren u . 1 stärk.
Kuhwagen

verkauft der Obige.

Gut erhaltene, noch wenig
gebrauchte

verkauft oder tauscht gegen
ein Damcnsahrrad.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

LWWr
diesjähr. Is Italiener , beste
Leger, Riesengänse u . Enten
lief. Gesliigelljof i. Mergent¬
heim 452 . Preisliste frei.

Wiederverkäufer gesucht.

derung auf Anberaumung von Vesoldungsverhandlungen
unterbreiten soll . Gleichzeitig wurde beschlossen, diese Aktion
nach Möglichkeit in gemeinsamer Front mit der Arbeiter¬
schaft durchzusühren.

Schwere Schneestürme.
WTB . Berlin , 24 . Okt . In den letzten Tagen ist

die schwedische Ostsceküste wie der „ Lok . - Anz.
" berichtet,

von schweren Schneestürmen heimgesucht worden.
Devalera in Ulster verhaftet.

WTB . London, 25 . Okt . Der Führer der irischen
republikanischen Partei , Devalera, wurde in der Vorhalle
des Rathauses in Ncwry (Ulster) verhaftet , als er eine
Wahlversammlung besuchen wollte , um für den republi¬
kanischen Kandidaten eine Rede zu halten . Die Behörden
von Ulster hatten vorher angekündigt, daß , wenn Devalera
nach Ulster käme, er den Befehl erhalten würde , das Land
zu verlassen. Sollte er dies ablehnen,würde er verhaftetwerden.
Grauenhafte Mißhandlungen an deutschen Gefangenen

im Ruhrgebiet.
WTB . Berlin , 25 . Okt . Ein Wilhelm Inversen

hatte im „ Berliner Lokalanzeiger" Schilderungen über
grauenhafte Mißhandlungen , die an deutschen politischen
Gefangenen im Ruhrgebiet verübt worden seien , veröffent¬
licht . Wie die „ Vossische Zeitung " erfährt, hat das Reichs¬
ministerium des Innern in dieser Angelegenheit Ermitte¬
lungen angestellt und sich das Material unterbreiten lassen,
um eine gerichtliche Untersuchung in die Wege zu leiten.

Japan und China.
WTB . London, 24 . Okt . Reuter meldet aus Tokio : Die

japanische Regierung beschloß die Absendung zweier Zer¬
störer ans Tientsin und von 200 Mann Truppen nach
Schangheikwcm. Von der weiteren Entwicklung in Chinawird es abhängen , ob Japan es für nötig hält, seine
Streitkrüfte in Uebereinstimmung mit dem Boxerprotokoll
zu erhöhen. _ _

Mutmaßliches Wetter.
Süddeutschland bleibt vorerst noch im Bereich von niede¬

ren Luftdruckstörungen. Für Sonntag und Montag
ist deshalb vielfach bedecktes , wenn auch im wesentlichen
trocknes und ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

Für dk SLristlriturig verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Re- lag de : W . Rteker'schen Buchdruckerei Alrensteig

Evangelischer Dolksbund Altensteig.

Borträge
über die Grundgedanken der Bibel,

je abends 8 Uhr im großen Saal des Gemeindehauses.

1 . Am Dienstag , 28 . Oktober, v . St .Pf . Horlacher
über des Menschen göttliche Bestimmung.

2 . Am Freitag , 31 . Okt ., v . St .Pf . Esen wein - Berneck
über das Rätsel des Bösen.

3 . Am Sonntag , 2 . November, v. Pf . Maier - Besenfeld
über Geistesmenschen.

4. AmDonnerstag,6 . Nov . ,v . Pf .H ermann- Göttelfingen
über das Geheimnis des Reiches Gottes.

5 . Am Sonntag , 9 . Nov . , v . Pf . Schmid - Simmersfeld
über Tod und Leben.

6. (Noch unsicher ) am Donnerstag , 13 . November
über Weltgericht und Weltvollendung.

Zu diesen Vorträgen über die wichtigsten Lebens - und
Wettanschauungsfragen wird jedermann freundlich eingeladen.

I . A . Stadtpfarrer Horlacher.

Empfehle aus frischen Sendungen billigst:

Spez . Nnllmehl
Brotmehl

Mais , Maismehl
Futtermehl , Kleie

Leiumehl, Torfmelaffe,
Habermellfsr

ferner nächster Tage eintreffend:

Platahaber.
81. Lirdllierls.

Wachstücher
in verschiedenen Breiten in großer Auswahl
Paul Räuchle , am Markt , Calw.



Vamli-Mnlkl , üilsäedkll^ äEI . Xo8iMk , LIkiäkr mä Slme»
Strickjacken, ^Vesten , Dumper , LinäerAarnituren

Ü3N6ll^Xl6iä6I'8lüök in äkii ll6llk8tkll 8toffarikii , Xl18lÜM '
, 61U8öI1' U. UlAll1kl8lEk

Aichelberg — Meistern

Hochzeits -Einladung. H
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 28. Oktober 1924

im Gasthaus z . Waldhorn in Meistern
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichste einzuladen

Kitz Schlecht
Zimmermann

Sohn des
Friedr.Schlecht,Zimmer¬
meisters in Aichelberg

Kirchgang um 11 Uhr in Aichelberg

Friederike Schmitz e !»
Tochter des

Michael Schmid III

lllin Meistern.

Morgen Samstag
Altensteig . .

Mtzelsuppe
bei gutem Neuem

wozu höfl. einladet
Fr . Lenk z . Kronprinzen.

Verkaufe15 Stück gebrauchte

Weinfässer
600—700 Liter haltend

Bestellungen auf

Gelberüben
nimmt entgegen der Obige.

Enztal.
Größeres Ouantum

Most - lrst
Kauft
Frey z. Hetfchelhof.

Mets krisck geröstet, vorrüZlicks tzuglitlllen
von -äk . 3 .— an äas ?knnci , Ferner

empkieklt billigst

Alts Dü/rie/ ' AtteirLteiF.

Nagold.

Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 2 .00, 4.30 , 8 . 15.

und II . Teil

kaufen so praktisch, wie sie glauben . Es lst durchaus
« ichr einerlei, ob sie den bewährten . Franc? " verwenden,
oder sich einen beliebigen andern Raffee - Zusatz auf
reden lassen . Nur der „Aechre Franc? " ist infolge seiner

unerreichten Ausgiebigkeit der wahre Freund
der sparsamen Hausfrau.

Wild-West -Schlager
Detektiv

in 4 Teilen
I . Teil:

Die Geheim- Dokumente
II . Teil:

Die Marderhöhle
jeder Teil in 6 Akten

Sowie Lustspiel:
Liebe geht durch den Magen

in 3 Akten
bei guter Musik.

Sie die MW mW

Luima ZolmsiclSr

? tii 11x>x> ^ rmdrus ^Si'

geben ibrs Verlobung bekannt.

Falten steig, Oktober 1924.

Ooi ^ lr . Wsiäslioli

geb . llaucle

Vermäkite

FUtensteig Tuttlingen
25 . Oktober 1924.

Etwa 10 Ztr . schönes

sowie einige Zentner

kann abgeben
Stoll , Berneck.

Kirchliche Nachrichten.
19 . Sonntag n. Dr . 26 . Okt . ,

vorm . 10 Uhr Predigt
über Jak . 3, 13—18:
Wer ist weise?
Lied 430. 37.
Nachh. Kindergottesdienst.
Nachm. V->2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Am Dienstag Abend um
8 Uhr Vortrag von St . Pf.
Horlacher im Gemeinde¬
haus über des Menschen' göttliche Bestimmung.

Am Freitag Abend um 8
Uhr Vortrag von St . Pf.
Esenwein int Gemeinde¬
haus über das Rätsel des
Bösen.

Am Mittwoch fällt die Bibel¬
stunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 26 . Okt. vorm.'/- IO Uhr Erntedankfest,

vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagschule , abends */ - 8
Uhr Predigt.

Dienstag, abends 8 '/^ Uhr
Jüngl . - u . Jungfr . - Verein.

Mittwoch abends 8 Uhr
Gebetstunde.

1 <i» »rliiieN mrdmelrcockc pva»i« tem.
2 ü« starken Druck verurssclieuäe ?»rriox.I Ser Uekwklastsrslrelteu, >Ier «ick rusainmeu-

rollt uaa Druck uu<i Lclimerrell verursuclit.

« « I « r

Oie oben sdgebiläete sogenannte ttüdaersugen -öinde Ist veraltet und somit überlebt , VaxKukirol-ttübneraugen -pflaster existieN rvar nock keine 20 lakre . sondern erst reicklick 5 Fakre.nst sick aber in diesen reicklick 5 Fakren v,«ie Millionen kreunde ermorden, veil es nsckveisdar
»cknell und absolut sicker virkt und die sckmerrksfteo ttüknersugen seldsi in veralteten Zöllen
vodiutig , also okne besser vollkommen gekakrios beseitigt . Vie früker viel aagevandte Metkods,
Nüknersugen mit dem Messer ru beseitigen , bat manckea Menscken das l.eden gekostet . Leit esdas jetrt io der ganreu ^Velt bekannte tfüknersugsn -pklaster Kukirol gibt , Ist das anders geworden.äber es gibt immer nock einige Verbraucksr , die sieb die oben abgedildete blütmeraugenbindssukredso lassen, veil diese asek den Lekauptungen einiger Verkäufer .billiger '' sein solk Dies«
Leksuptung ist jeciock uavadr , denn 1 8ckacktei entkäit 6—8 tiükneraugenbindea und kostet60 Pfennig, väkread eine Zcdscktel Kukirol-ffübneraugen -pflsster 75 Pfennig kostet , also »ckeinbarko teurer ist. aber nur scksinbar , denn 1 8ckacktel Kukirol reickt rur öesettigung von10 Nukneraugen aus , väkrend die kiükneraugen -Linden nur rur keptlasterung von 6—8 kiükneraugensusreicken . lebten 8ie also bei lkren LinkLuksn nickt suk die 8ckacktel , sondern auf den lvksltund beim Linksuk von Kukirol nock auk die 8ckutrmsrke . Naknenkopf mit puÜ ".Vie sogenannten Nüknersugen -Lindea kabev folgende l̂ acktelle:

ßrüne pfissterkern , also die blasse , die das kdüknerauge erveicken soll, sckmllrt sedr scdneNdurck die V ä̂rme des puües und bedeckt dann gesunde biautteile . die sick entründen und Iknenrasende 8ckmerren verursacken , väkrend das lilüknerauge selbst vetter diükt und gedelkt . Oer kula»8ckutrr >ng, der die l̂ asse umxidt, um das verlaufen derselben und die damit verbundenen Lnlrün-
dunesAelakrsn sukrukaiten , verursaekt einen »ckeuklicken ^ Druck und unertrLelicke Zekmerren,die Nervöse rur Verrveiklung bringen können.Vnd ver ist in der keutigen 2elt vokl nickt nervös?Oer tiektpilasterslreiken , der die eigentlickv Masse testdalten soll, rollt sick sekr sckneyrussmmen und klebt am Strumpfe test. ^ uck dieser rnssmmengsrollre 8treiken bereitet ldnensckmerren und Hualen und dakür vollen 8!e dock kein Oeld ausgeken.8ie vollen von Ikrea tiükneraugen und 8ckmerren befreit verdsn . blekmen 8ie deskald nurKukirol und lassen 8ie sick nickt durck Verkäufer beirren , dis gern ikre veralteten ttükneraugen-Linden bei Iknen anrubringen versuoken , veil sie an diesen mekr verdienen.kieute können 8!e für ikr gutes Oeld vieder das Leste deaasprucksn , vZkrend Sie in der Kriegs¬reit mitunter mit veniger guter Ware vorlied nekmen muüten . Vss Kukirol-ttükaeraugea -pfiastsrkönnen 8is bei groLen und kleinen kfüknersugen , suüerdem aber aucd bei 8ckv !sien und tiornkautaavendea . vurcd die vorrügilcde Kledkrakt ist ein Verrutscksn des Kukirol-kiüknersugen -pklssters
1 Osdrsucksanveisung auck bei starkem 8ckveiLkuü gänrlick unmöglick , suLerdemsind Lntrundungen gänrlicd ausgescklossen . veil das KukIrol-tjüdnersuLen -pflasler veder Ltrendenoek sckädigsnde Lestandteile evtkält.Macken 8ie einen Versuck mit dem eckten Kuklrol- ttüdnersugen -pklaster. Oie kleine Ausgabevon 75 Pfennig dringt Iknen Erlösung von lkren Zckmerren.kesseres gibt es nickt und 8cklecktsre » vollen 8!e dock nickt.Vas ebenfalls ln vielen Millionen bLllen devSkrte Kukirol-Puüdad reinigt und stSrkt die kttLe

gut , beseitigt Lrenoea und Vundlsuken der büüe . suüerdem aber den üblen Sekveiügeruck.
prodepackung nur 30 Pfennig , Ooppelpsckung 50 Pfennig , ^ uck dieses vorrügiicke Präparatvird neuordlngs viel nackgsakmt . p « gelingt aber nur bei der Packung Den lnkait Kana keine

birma nackakmen

XulClvsI - ksdv » , Vr « k - 8sl »« >»« >
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